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2324. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

Terror in St. Petersburg – gibt es ein 
russisches "Gladio"-Programm? (3) 
 
(7. 4. 17: Die USA zeigt mal wieder als weltweit größter Terror-Staat ihr wahres Gesicht: völkerrechtswidriger 
Raketenangriff auf eine syrischen Luftwaffenbasis bei Homs. Siehe S. 6-8) 
 
Offiziell heißt es:1  Am Tag nach dem Anschlag teilte ein Sprecher des kirgisischen 
Geheimdienstes in Bischkek mit, der aus Kirgisistan stammende 22-jährige russische 
Staatsbürger Akbarschon Akramschanowitsch Dschalilow … habe den Anschlag als 
Selbstmordattentäter ausgeführt. 
 
Natürlich sind auch gleich reichlich Bilder verfügbar:2 
 

 
 

     

                                                 
1 https://de.wikipedia.org/wiki/Terroranschlag_am_3._April_2017_in_Sankt_Petersburg 
2 https://www.tagesschau.de/ausland/anschlag-petersburg-101.html  (Video) 
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Dazu heißt es:3 Akbarschon … hat die letzten 6 Jahre in St. Petersburg gelebt und sich wahr-
scheinlich erst vor kurzem radikalisiert bei einem Heimatbesuch in Kirgistan. So zitiert die 
russische Nachrichtenagentur Interfax Sicherheitskreise … So schnell kann es gehen: da 
macht jemand, der sich offensichtlich4 zuvor nichts hat zu Schulden kommen lassen und 
überhaupt nicht aufgefallen ist, Urlaub in der Heimat, und kommt (offiziell) prompt als 
brandgefährlicher Terrorist zurück. 
 
In dem tagesschau-Video wird weiter gesagt: Eine zweite Bombe, gefunden in einer Tasche 
(s.u.) konnte gestern schnell entschärft werden. 
 

   
 

    
 
Und:5 Gegen 14:30 Uhr Ortszeit explodierte eine Bombe in einem Zug der Metrolinie 2 (s.u.) 
der Metro Sankt Petersburg zwischen den Stationen Sennaja Ploschtschad und Technologit-
scheski Institut. Nach der Explosion im Zug fuhr der Fahrer noch die Haltestelle Technolo-
gitscheski Institut an, was die Evakuierung erleichterte. Eine weitere Bombe in der Station 
Ploschtschad Wosstanija (Linie 1, s.u.) wurde rechtzeitig entschärft. 
                                                 
3 Ebenda 
4 Zumindest wird in den Berichten nichts davon erwähnt: 
https://en.wikipedia.org/wiki/2017_Saint_Petersburg_metro_attack 
https://de.wikipedia.org/wiki/Terroranschlag_am_3._April_2017_in_Sankt_Petersburg 
5 https://de.wikipedia.org/wiki/Terroranschlag_am_3._April_2017_in_Sankt_Petersburg 
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       (http://www.bild.de/news/ausland/bombe/news-eilmeldung-st-petersburg-bombe-51131422.bild.html) 
 

Man frage sich, wie es möglich ist, daß sich der offizielle Attentäter – trotz der Kontrollen 
(s.u.6) – mit seinen zwei Bomben in das Metro-Netz einschleichen konnte? 
 

      
 

                                                 
6 https://www.tagesschau.de/ausland/anschlag-petersburg-101.html 
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(Tagesschau-Video:) St. Petersburg am Tag nach dem Anschlag: Verschärfte Sicherheits-
vorkehrungen an Metrostationen … 
 

 
 
Natürlich gibt es keine Möglichkeit für Außenstehende nachzuprüfen, ob Akbarschon Akram-
schanowitsch Dschalilow tatsächlich der Täter ist, oder ist er vielmehr selbst Opfer und "Sün-
denbock"? 
Dschalilows Eltern (siehe Pfeile unten) machen das durch, was die Angehörigen von Vor-
verurteilten durchmachen – und ein "Spießroutenlaufen" durch die Medien-"Meute": 
 

 
Bombenanschlag in St Petersburg: Hintergründe zu Opfern und mutmaßlichen Täter7 
 
 
 

                                                 
7 https://www.youtube.com/watch?v=nfp5f-R2f04 
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(Akbarschons Mutter schüttelt auf obige Frage nur den Kopf) 
 
Diese Frau (s.u.) kennt A. Dschalilow schon lange. Sie sagt: "Seit seiner Kindheit war er ein 
guter Junge. Ich habe ihn nie etwas Schlechtes tun gesehen. Er ging hier zur Schule." 
 

 
 
 
 
                                                                                                                                                (Fortsetzung folgt.) 
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7. 4. 17: Die USA zeigt mal wieder als weltweit größter Terror-Staat ihr wahres Gesicht: 
völkerrechtswidriger Raketenangriff auf eine syrischen Luftwaffenbasis bei Homs 
 

 
 
Die USA haben auf den mutmaßlichen Giftgas-Einsatz in Syrien reagiert und eine Luftwaffen-
basis in Syrien angegriffen. Dutzende Raketen wurden auf die Basis nahe Homs abgefeuert. 
Es soll Tote und Verletzte gegeben haben. 
 
Die USA haben als Reaktion auf einen mutmaßlichen Giftgasangriff in Syrien rund 60 
Tomahawk-Marschflugkörper auf einen Stützpunkt der syrischen Luftwaffe gefeuert. Dies 
berichteten US-Regierungsvertreter. Die Geschosse seien von zwei Kriegsschiffen im 
Mittelmeer abgefeuert worden. Der Angriff sei eine Reaktion auf den Vorfall mit Giftgas 
(durch wen? s.u.) in der nordsyrischen Stadt Chan Scheichun, bei der mehr als 80 Menschen 
ums Leben kamen. 
 
Nach syrischen Regierungsangaben sind bei dem Angriff mindestens fünf Menschen getötet 
worden. Der Gouverneur der Provinz Homs, Talal Barasi, sagte dem regierungsnahen 
Nachrichtensender Al-Mayadeen, es habe zudem sieben Verletzte gegeben … 
 
Es handelte sich um den ersten amerikanischen Angriff auf die syrische Regierung. Und es ist 
der deutlichste militärische Schritt des US-Präsidenten Donald Trump seit seiner 
Amtsübernahme. Trump sagte, der Angriff sei (wie üblich) im Interesse der nationalen 
Sicherheit der USA. Von dem ins Visier genommenen Flugplatz sei vor wenigen Tagen ein 
Angriff mit Giftgas ausgegangen, … (behauptet) Trump. "Ich rufe heute alle (un-)zivilisierten 
Nationen auf, sich uns anzuschließen", sagte Trump8 … 
 
Zu dem … mutmaßlichen Giftgasangriff in Syrien schreibt die Junge Freiheit:9 
 
„Assad mordet weiter: Kinder vergast und die Welt tut nichts." Mit Journalismus hat die 
heutige Titelschlagzeile der Bild-Zeitung nichts zu tun. Es ist ein Appell an verständliche 
Emotionen mit manipulativer Absicht. Wessen Herz zerbricht nicht bei dem Anblick grausam 
vergaster Kinder? Wer auch immer für den mutmaßlichen Giftgasangriff in der 
nordwestlichen Provinz Idlib verantwortlich ist, verdient die Ächtung der internationalen 
Staatengemeinschaft. Aber stichhaltige Belege für die Schuld einer Kriegspartei gibt es 
derzeit keine. Die syrische Regierung und die sogenannten Rebellen präsentieren 
unterschiedliche Deutungen. Das Auswärtige Amt macht Assad verantwortlich, bleibt aber, 

                                                 
8 http://www.tagesschau.de/ausland/usa-syrien-luftangriff-103.html 
9 https://jungefreiheit.de/debatte/kommentar/2017/propaganda-mit-toten-kindern/ 
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ebenso wie die meisten Medien, Belege schuldig. Der an Fakten interessierte Beobachter wird 
nach der morgendlichen Nachrichtenlektüre mit mehr Fragen als Antworten zurückgelassen. 
Warum soll die Assad-Regierung, die durch die russische Luftunterstützung seit Monaten 
Territorium von den Rebellen zurückerobert, gerade jetzt ihre militärischen Erfolge aufs Spiel 
setzen und in Kauf nehmen, vor den Augen der Weltöffentlichkeit als Kinderschlächter 
gebrandmarkt zu werden? 
 
Welchen militärischen Nutzen sollte sich Assad davon versprechen? Auch der zeitliche 
Zusammenhang ist bemerkenswert: Der Vorfall ereignete sich wenige Tage, nachdem die US-
Regierung mit Blick auf Assad einen Positionswechsel vollzogen hat. Sein Rücktritt soll fortan 
nicht mehr Bedingung für eine Friedenslösung sein. 
Im Krieg stirbt die Wahrheit bekanntlich als erstes. In Syrien ist sie schon seit langem tot. Es 
wäre nicht das erste Mal, daß eine „False flag"-Aktion Öl ins Feuer eines militärischen 
Konflikts gießt. Wir erinnern uns: Auch vor dem Beginn der amerikanischen Operation 
Desert Storm im Irak 1991 mußten tote Kinder als Rechtfertigung herhalten. 
 
Heute wissen wir: Die Tochter des kuwaitischen Botschafters in den USA hat damals die 
Weltöffentlichkeit belogen, als sie behauptete, irakische Soldaten hätten bei ihrem Einmarsch 
in dem Golfemirat Babys in Brutkästen ermordet. Dieses Wissen sollte uns zur Skepsis 
mahnen, wenn Politiker und Medien mit Appellen an unsere Emotionen für militärische 
Interventionen trommeln. Siehe dazu die Ausführungen von Karin Leukefeld: 
 

       
      Karin Leukefeld aus Damaskus zu mutmaßlicher Giftgasattacke in Syrien10 
 
Natürlich melden sich die hiesigen US-Vasallen zu Wort:11 
 

 
                                                 
10 https://www.youtube.com/watch?v=OinVy4pBwLc 
11 http://www.epochtimes.de/politik/deutschland/fuehrende-koalitionspolitiker-fordern-flugverbotszonen-fuer-
syrien-a2089732.html 
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Im Dezember letzten Jahres forderte Justizminister Maas …Härte gegen "Fake News":12 

        
Wie praktisch, daß Heiko Maas am 5. 4. 2017 ein Gesetz gegen (u.a.) "Fake News" eingerich-
tet hat,13 da kann er ja gleich gegen das CIA-Presseorgan Bild.de14 vorgehen: 
 

 
 

 
 

                                                 
12 http://www.n-tv.de/politik/Maas-fordert-Haerte-gegen-Fake-News-article19355471.html 
13 http://www.infranken.de/ueberregional/Maas-Kampf-gegen-Hass-und-Fake-News-Worum-es-in-dem-
geplanten-Gesetz-genau-geht;art55462,2598286 
14 Siehe Artikel 1165 (S. 2) 


